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Die „Jahrliche Danksagung“ (ETHOLOG SÜYApLOTLA,) wurde
Ol Montfaucon ın BEıblıotheca (oislınmıana (Parıs

AUS Ms 015 Gr SAUEC. alg „emstola synodı
Niıcaenae ad Alerandrınorum ecclesiıam“ (Übertitel)*
entsprechend der Handschrift veröffentlicht, nıcht ber des-
halb, „weıl E1n Werk der Synode dıe Bilderfeinde nıcht
vorhegt‘“.* Die Memoires de YEDOUT 99 ekämpfen
jedes Wort des Thitels Die nıcanısche Synode werde durch
dıe fejerlichen kklamationen der auf Kaılser (und Patrı-
archen) VO un 112 Jahrh abgetan. Die Preisreden,
ausschließlich für Byzanz und dıe Patriarchen Antiochiens
verbijeten dıe Ädresse „Nach Alexandrıen“. Überhaupt ze1ge
das Werk keıne Briefform. Autor der „Homilhe“ musse viel-
mehr e1INn „Patrarch“ se1n, weıl für Aıesen nıcht gebetet
werde, un Kerullarıos, w1e eiNn DECNAUCT 1C auf dıe
Herrscherreihen nd dıe Lorbeeren für Photios ergeben.
Näherhin Se1 der Geburtstag des Stückes das est der rtho-
dOox1e Fastensonntag) 1044 ber schon eıne kurze Probe
erg1bt, laß sich hıer weder eınen eigentlichen Brief
noch e]ınNe Homulie, sondern 1U e1n lıturgıisches
Stück andeln kann Eıne Art Segens- und Iuchlıtanel
hegt vor uns miıt Sentenzen, Gruppen und Namen on Bilder-

ı } Euchariıstia, 'Text beı ıgne 120 col 723— 736 (Nachdruck).
Nicaenum secundum be1 Mansı 11L

Unionssynode betr. den Tetragamıestreıi beı Mansı

H = Jos. Hergenröther, Photius H3, Regensburg 1869
Y} Ms 9T. 34 fol 35 V. (Mansı LIL 509—20): ETLOTOAN -  S AYLaG

LEYAANG XAL OLXOULEVLXNG &y Nıxala 50VO80L TpOG TNV “ Ale6axyvöptvoy ÜYLOTATNV
SXXAÄNTLAV. Der hıerher gehörıge T1e wurde wohl 1mM Ms. nıcht abgeschrıeben.

fälschlıch E. Praefatio. Nachdr. 1292 Naotıtıa.
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ireunden der -Teinden, denen jeweıils „ewiges Andenken“
oder der „Bannfluch“ entgegenhallt (atwvia 1 [LV avddepa).

Das Werk begınnt mıiıt der „Wirklichen“ Aufschrift
„Gottgeschuldete Jährliche Danksagung Al dem Nage, AaAn dem
WITr ON der ırche (Zottes Besıtz ergriffen haben (Encänien),
zugleıich undgabe der ehrwürdiıgen Dogmen und Umsturz
der Gottlosigkeiten der Bosheit“,'. Kıirchweihtag felern dıe
Inseln (Js 42, 12) der Heıden ın der Neuheit des Lebens
(2 Cor. 5 17); Be1 en Encäamen ın Jerusalem (Joh. 10, 22)
SEe1 uch en geistlicher W ınter, Aufruhr der Juden, CN,
ber auch hıerzulande hauste e1IN ınter mıt schlimmster
Barbareı.* Doch der Frühling ist wıeder erbiüht, e ]1äu-
bıgen ZU1° Danksagung (Ps ’ versammelnd. Denn der
Herr hat wundertätıg den Titanenstolz der Bilderfeinde auf
das Flehen der Seinen hın (Ps 88, 51) verwırrt. Ihm gehoren
S1e ]JQ, dıe Bluterlösten, dıe durch Bilder den göttlıchen Heils-
plan erkennen WwW1e uch urc das Kreuz, von dem der
Leidensmut den posteln un Märtyrern hinabstieg. VDer
CAMAaC hat sich Iso der Herr eriınnert nd AUS eiıgenem
Krbarmen WwW1e€e auf das ehen seINer Mutter nd der Heiligen
hın, dıe 1M Bilde miıt Schmach gleich ıhm bedeckt wurden,
W1€e 91 @e mıtgelitten 1atten 1m eısche Einmal schon führte
der Herr nach „vieljährıgem“ iıldersturm den {rom-
MMen 1U ZUrück; eben jetzt ber ach fast Jahren
der T’rübsal gewährte 6r neuerdıings den Unwürdigen
Krlosung und das es e1l rıngende West (In en
ıldern schaut INnan Ja dıie Leıden, d1e OChristus erduldet,
Kreuz, Grab, Martyrerkämpfe.) Das Iso ist, der Preistag,
der Gottes TO und Sieg verkündet (Fs / 14) Die
Lie1ıden und Kämpfe der Bilderfreunde wırd weıter das mund-
16 und schrıftliche Wort och ausführlicher verkünden?,

col K ETOELÄOLLEVN TpOC e  0V ETNITLOG EUYAPLOTLA, xa YıV Y  E-
DV ETEACBOLLEV TNV TOUD HYe0D EXKÄNTLAV GUV AT odelEeL £U0EßELAG Ö0yLATWY XAL LU

JTPOGT TWYV TNG XAXLAG ÖUTTEBNLATWV152  Michel  freunden — oder -feinden, denen jeweils „ewiges Andenken“  oder der „Bannfluch“ entgegenhallt (alwvia % pvYpN, dvddepa).  Das Werk beginnt mit der „wirklichen“ Aufschrift:  „Gottgeschuldete jährliche Danksagung an dem Tage, an dem  wir von der Kirche Gottes Besitz ergriffen haben (Encänien),  zugleich Kundgabe der ehrwürdigen Dogmen und Umsturz  der Gottlosigkeiten der Bosheit“.. Kirchweihtag feiern die  Inseln (Js. 42, 12) der Heiden in der Neuheit des Lebens  (2. Cor. 5,17). Bei den Encänien in Jerusalem (Joh. 10, 22)  sei auch ein geistlicher Winter, Aufruhr der Juden, gewesen,  Aber auch hierzulande hauste ein Winter mit schlimmster  Barbarei.” Doch der Frühling ist wieder erblüht, die Gläu-  bigen zur Danksagung (Ps. 53,17) versammelnd. Denn der  Herr hat wundertätig den Titanenstolz der Bilderfeinde auf  das Flehen der Seinen hin (Ps. 88, 51) verwirrt. Ihm gehören  sie ja, die Bluterlösten, die durch Bilder den göttlichen Heils-  plan erkennen wie auch durch das Kreuz, von dem der  Leidensmut zu den Aposteln und Märtyrern hinabstieg. Der  Schmach hat sich also der Herr erinnert und zwar aus eigenem  Erbarmen wie auf das Flehen seiner Mutter und der Heiligen  hin, die im Bilde mit Schmach gleich ihm bedeckt wurden,  wie sie mitgelitten hatten im Fleische. Einmal schon führte  der Herr nach „vieljährigem“ Bildersturm den from-  men Sinn zurück, eben jetzt aber nach fast 30 Jahren  der Trübsal gewährte er neuerdings den Unwürdigen  KErlösung und das alles Heil bringende Fest., (In den  Bildern schaut man ja die Leiden, die Christus erduldet,  Kreuz, Grab, Martyrerkämpfe.) Das also ist der Preistag,  der Gottes Größe und Sieg verkündet (Ps. 76, 14). Die  Leiden und Kämpfe der Bilderfreunde wird weiter das münd-  liche und schriftliche Wort noch ausführlicher verkünden?,  1 E. col. 723: &xopeılopwewm Tpbe debv &tHcLOG EOYAapıOTLA, Xad Hy AlE-  pay Erehdßopev thv TOD deob ExkAnolay 0bv dTodelkeı Edoeßelag ÖoypdtwWY Xal KatTa-  oTpoGN TÖy TG Kaklag dugceßNpdtWyY ... TÖy EYKALYLWY THY HlLEPAY EoptÄkopev.  2 1.c. y&yove yüp Öh, yeyove xal xad” Hlde Yerpdy 00 tTuyOy, AAkd TO  Öytı thE peydhng xaxlas Exyewv thv OpötNTtA (Bildersturm).  3 E. col. 727 B.: T& d& ye xat& TOy elkovopayodvtwWy dÜkd TE xal Tahal-  GPATO, ?.'r€po; &6 Aöyoz xl Aoyorpaela Sıefwörkmtepa Srkdoen An ein spezi-TWYV EYKALYLO V TNV NLLEPCAV SOPTÄLOLENV.
YyEYOVE 74p ÖN, YEyOVE AL %O NLA YELLOV QU TUYWV, AA TWOVTL TNG WEYAAÄNG XOAXLAC EXYEWV Tn V OLÖTNTA. (Biıldersturm).

col 703 Ta ÖE ATa TW VYV ELXOVOLAYOUVTWY {}a Xal TAhal-
MO  7 STEPOG \OYOs AL A0yOyYpaCLO ÖLE5wWöLKWTEDRO, ÖNAWTEL An e1n spezl-
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jetzt aber, ın der u  6i dıe dem Durchzug ZU hımm-
ıschen Jerusalem folgte, sollen ach Moses Beispıiel, ]Ja
nach Gottes Befehl w1e auf eıner KRıesensteinsäule den Herzen
der Brüder dıe Segnungen f1  ur dıe Gesetzestreuen un dıe
Fluchworte eingemeı1ßelt werden, mıt den9n dıe Übertreter
sıch selbst geschlagen en Nun wırd jede der vielfachen
„gesetzestreuen“ Gruppen mıiıt iıhrer Sentenz aufgeführt und
mıt em tejerlichen Zuruf (xoLVT, TAVTEC) „eW1gES Andenken“
ausgezeıichnet. Sie bekennen ]Ja uch A1m dıe Ankunft
des W ortes 1mM KFleische“ nd unterscheiden „Del der Kınheit
der Person dıe Verschiedenheit ın der Substanz, das (+ze-
schaffene un Ungeschaffene, das Sichtbare un Unsichtbare,
das Umschriebene un Nıchtumschriebene“ ( Voraussetzung
der Bıilder Christi). Sie lehren „den Nutzen der Bılder, welche
dıe Wahrheit bekräftigen, dıe Augen der Sehenden heıliıgen
und iıhren (+e1st auf ott richten“‘. ach iıhrem Bekenntnis
„bıldeten Stabh nd T’afeln, TC un andelaber die heilieste
Jungfrau vor'”, c1e 1n iıhrer unversehrten Reinheit mıt ec
als Jungfrau dargestellt werde. S1e gründen die Bılder auch
auf cdıe prophetischen Visionen un 1ssen den „Oohne Biıld“
1M (xesetze (Deut. 4, 15) on dem Sıchtbaren der Gnade
(1. Joh. 142) wohl yYA unterscheıiden. ema den atsachen
AUuUSs dem prophetischen und apostolischen en nd der
Liehre der Väter werde Christus uch 1 gepredigt.
Als ott werde angebetet, dıe Heiligen ber wurden als
se1INe Diener verehrt.

Dann folgen d1e Namen einzelner hervorragender Kämpfer
und dıe Akklamationen für dıie toten nd gegenwartıgen
Herrscher, Preis und Bann bunt durcheinander gyemischt. Die
abstoßende un auffüllende Arbeit der Jahrhunderte ist, ıIn
diesem (GAeröll recht ühlbar. Germanos, 1gnatıios, Photiıos
soll gelten eW1gES Andenken, allen Neuerungen ber
élles Werk ist. hıer aum gedacht, wenıgsten Kerullarıos, vielleicht
aber FWFestgedanken für den Sonntag der Orthodoxıie, W1e€e 81€e später
VO. Patr Philotheos Al , überliefert sınd. vgl Gretser Jac In Codinum
O: (0Op 0OMNLA Ratisbonae 1741 1597 Allatius, de dominicis P 24
de 1648 col. Anders Krumbacher, Gesch. byz Lıut.®*
8° eru
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d1e kirchliche 'Lradıtion VOTL em ber dem ikonoklastischen
Konziılabulum das Anathem „Den Herrschern viele
Jahre! Ihre Herrschaft WO ott hbewahren nd befrieden!
Der himmlische Könıig wOo schuüutzen dıe irdischen!“

„  Wı dıese Segnungen der Väter on ıhnen u  D  bher-
gyehen auf 1: ıhre Kınder, dıe ıhrem {rommen Sınne
nacheıfern, uch ıhre Flüche HC über ıJENE, welche
gelbst sıch darunter brachten, welche den gottlıchen eıls-
plan Bılde nıcht erhbliceken nd den Unendlichen
nıcht dargestellt 188e wollen dıe prophetische Bilder
geben, ber dıe Bildmalereı (Ikonographie) nıcht dıe der
ares1e der Ikonomachen verbleiben und „weder auf dıe Kr-
mahnungen un den Vortrag des er Patriarchen och
auf dıe einmutıge Stimme der Kırche auf dem Dahzch Krden-
rund“ horen wollen Sie Iaden auf sıch das Los der Juden
un Heiden (Denn ıhren unablässıgen Schmähungen
das Urbild nehmen uch cAiese tejl durch das Abbild.) Diesen
also, e verstockt ıhrem Irrtum festhalten und sich VOoNn

der allgemeınen Kırche trennten, das Anathem! Kıs folgen
Bannsprüche ber einzelne Häretiker un dıe hrende
Kommemoratıon antıochenıscher Patrıarchen Den Schluß
hıldet das Hlehen (+o0tt mochten dıe GFläubigen durch
das Wort der heldenhaften Bilderverteidiger W1e urc ıhre
Kämpfe bıs ZU 'T ’ode unterrichtet gefestigt nd ZUTCT Nach-
olge hingerıssen werden durch ıe (Gnade des Krzprıesters
Christus, des wahren (Üottes Amen Um dıe Werdezeıt
MAeses W echselgebetes bestimmen konnte 1Nall zunachst
ON den Laudes IMDETALOrUM ausgehen Kaıserım Li0€
( WIrd ql „Tröommste und dreıimal selige“? mı1t „CWISEHN
edenken“ bereıts unter en Toten erwäahnt Wurde S1e noch
leben, stunde iıhr Name Anfange des Absatzes be]1 den
eDnenden Herrschern für c1e Plural gebetet wırd Diese
sınd Konstantın Monomachos un eodora, SC1INeE Miıt-

739 LG NS EUGEBECTATNSG ÄLTOLOTNG XLı TPLOLAKADLOTOU,
AlwWyLa

731 732 D O ST T BATLÄEWV ÜEOCc OUAÄCSEL KPATOC
ß E0C KOOATOG ELONVELGEL Übopavıe 3agı TOQOULS ETLYELOUG OUhEOV
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regentın, Zi0e8 chwester (T Damit wurden sıch dıe
Akklamationen auf e eıt ach 1050 bıs ZUIH Tode des
Monomachos ( Norv bestimmen.! Die Reihe der antı-
ochenıschen verstorbenen Patrıiarchen (IV) steckt c1e \ xrenzen
och e  ° Ihr etzter ıst; Basılei10s ( Juli k052)i
Somuit ware das lıturgische Stück für en Fastensonntag
(Kinleit.) 1053 der 1054 verfaßt.

Und doch tehen Kerullarıos als Autor schwere
edenken Das Stück ist wohl VONN eınem FPatrıarchen, weıl
für eınen solchen nıcht gebetet un aut dıe „patrıarchische“
Mahnung hingewiesen wWIrd, Kerullarıos schreıbt ber eınen
Tahz anderen Stil. Sodann ware unverständlıch, Mitte
des Jahrhunderts e1INe oroße Aktion mıiıt des
Volkes unter Aufwand gyänzlıch unbekannter Namen erst
einzuleıten, als der Feıind schon tot. un VETZESSCH Hat,
uch Kerullarios Uurc seınen einundzwanzigsten V orwurf,
manche Lateiner verehrten dıe Bilder nıcht, den Protest, des
Petrus VO  — Antıiochijen herausgefordert“*, behauptet dıe
Eucharistia dagegen „cClen Zusammenklang er ırchen auf
dem Sanzecn Erdenrund“.?* Keıne Handschrift nennt den Namen
cieses Patriarchen. Vor em her wurden dıe Akklamationen
STLETS modifiziert, W1e der Fluß der Zeiten erforderte. Kın
interessantes Beıispiel bıetet eıne Münchener-Handschrift, dıe
In den Laudes der zweıten Unionssynode dıe Namen
der Kaı1ser un Patriarchen bıs Zi0e, Michael un Alexıios
4—4 en AÄm Rande werden QA1eselben och bıs
Alexıos Komnenos und Nikolaos Grammatıikos (277 hın-

Die Berechnung der Mem T’reu, Co auf 1043 nımmt Zi0€e ırrıgnoch als lebend und muß schon deshalb daneben gehen
7136 >  V& TPLÄG QÜTOLG Q06UGEYV Aua WYNLN. Petr. Antıoch

ad Dominicum Gradensem 26 beı W ıll, ecta et servpla, Controversus
SAeEC. extant. Lipsiae 1861 2928 Gams, erues EMSC. 1873 435

col 734 LNTE TAaLG KAtTOLAHYEX AL TAPALVEGETL LL ELONYNTEGLLNTE T  3 SUPLGWYLA TWYV o  - TAGAV TNV OLXOLLLEYN V EXKÄNTLOV (4.K000UgLV).Vgl epıstolae beı Wiıll C das Werk WG OD TO TANVOGC TNG YPNITO-1n Wiıener-Hs 247 Lambeccıus 125 265 Nessel 306 1, 7
fol 64 »

6 5PDEC,. ad elr O; (Waıll 153 4 TLVEG E£OS  w CTW V w  €  6D TG —_  d81X0VAC (dveyovtaı TOOTKUVELV). or ad Cerul M C 201 ”5 Sq.)Hınweis auf Hadrıan u, dıe Syn 111 170 776
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zugefügt.” Man darf Iso nıcht VON den Kndghedern oder
überhaupt on spateren Namen, sondern höochstens VO

Grundstock der Akklamationen ausgehen., Dieser ist.
hıer vielfach ıdentiısch, W1e schon Montfaucon sah, mıt dem
der genannten Synode VO Tre betreffend den
Tetragamiestreit.“ Die damals eHenden Herrscher Basıleios
nd Konstantınos, denen „viele Jahre‘“ erbeten werden, E1’-

scheinen lediglich ıIn der be1 denen, „welche ıe hımm-
lısche Herrschafit mıiıt der irdıschen vertauscht haben‘“.© Die
„itrommsten Auguste“ (auch T’heodora) sınd beiderseıits 1
„ewıgen Andenken“ (Bei der Synode des Tetragamiestreites
findet S1e ber ın anderen Frauengestalten, Kudokıa, 'T'’heo-
phano, Helene Gesellschaft. )* Die Patriarchenliste der Synode
faßt dıe Patriarchen der Kucharistia ach den Kaiısern, dıe
abgesehen ÖOn 10108 vollständig aufgezählt sınd, mıt den
erlauchten orkämpfern VOT en alsern ın e]ıne eINZISE
Inste InNen: „Den gefeierten nd seligen Patrıarchen
Germanos, Tarasıos, Nikephoros nd Methodios EeW1YES An-
denken B — — Den orthodoxen Patriarchen lgonatıios, Photiıos,
Stephanos, Anton10s, Nikephoros, uthymios, Stephanos

Tryphon), Theophylaktos, Polyeuktos nd Antomos eW1gYES
Andenken!“® IS ıst; nıcht ohne Bedeutung, daß dıe Kucha-
rıstıa keıinen byzantınıschen Patrıarchen mehr ach Sisınn10s
(3 996) anfügt. In beıden Stücken wırd „alles, W.as
dıe eılıgen Patriarchen Tarasios, Nıkephoros, Methodios,
Igonatios nd Photios geschrıeben nd gesagt worden 1ST,
verfiucht‘“, e1nNn Text, der für 995 durch mehrere Handschriften
und den Taber synodalıs verbürgt ist, Dıieser uCcC ber ha  E,
soweıt dıe ersten Tel Patrıarchen ın Frage kamen, „unde
des Jahrhunderts fast Dar keine praktısche Bedeutung
mehr“ nd mMu deshalbh anderswoher, AUS der Kucharıstia, mıt

Cod. Monac. 380 526C., 11L 726 96
111 725
341 xoAhe bıs LDOOXLAC exel. 7392 TOALO bıs Z(.!)‘f} C

exel. Nikephoros 111 726 93 verm1ı ST w1e beı
4 Sqa. Eddioxtac bıs ] eppo.voD exel. Zurqq hıs l epp.0.voD exe|. O

Sg. l ’eppLoavob bıs ÜT OANTO. exel. l'£spM bıs AUTAL exel.
6 Ansatz: Nixolhaov d Al ZuoLvyviOou, ın der einfachen Luste nach den

Kaisern, der aber Photios Die feıerliche Laste reicht bıs Nıcolaus.
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den übrıgen Anhängseln eingewandert sein.! „Alles, W as gegen
dıe kırchliche Überlieferung SOWI1E cdıe Te un Anordnung
er heıiligen un ehrwürdigen Väter geneuert und vollbracht
worden ist der späater geschehen wırd, SEe1 verKüucht!‘“* Dieser
EtzZzTtere yemeınsame Satz wırd Zı  C  Ar MeEeNTIAC als Kanon der
„Unionssynode“, der „letzten von Jlen“ (Kerullarios) zıtıert”,
entspricht aber durchaus ın se1ıner Form un seınem Aufbau
dem vorausgehenden mıt den oyroßen Patrıarchen des Bılder-
streıtes, wırd eshal)9 auch mıiıt ıhm kopiert und 1U ynodal
abgestempe worden SE1N. Die beıderseıitige Anleihe für den
Rahmen der Akklamationen be1 der s1iehenten allyemeinen
Synode, auf e WIT spater zurückkommen“, iıhre leich-
teste Krklärung, ber dıe „Kucharıstia für e
s1ehente Synode“ als Bruüucke ZUF Unionssynode herüberkam.

1e1 wıichtiger als 1es Krgebnis, das Stück doch
1n e1INe weıt höhere Zieit hinaufrückt, r eıne bestimmte
Zeıtangabe, dıe unlöshar mı1t dem eigentlichen 'Text (1) VOIl'-

AMochtfen ist, „Kınmal schon habe der Herr, nachdem 1M
langen Kreislaufe d1e heıilıgen Bilder verachtet Z  9
s den fronmen ınn sıch zurückgeführt, ehben
jetzt aber habe 7U zweıtenmal, ach fast Jahren
der Bedrängni1s den Unwürdigen Befreiung VO  — der rübsal
nd das (L11 es eıl bringende est gewährt.“” Diese letztere
Angabe bezieht sıch auf den Wıederbeginn des Kampfes
unter Leo dem Armenıer und Se1IN Ende uUurc eıNe
Synode untfer eOdora Am ersten Fastensonntag
wurde e1N fejierhlicher (xottesdienst abgehalten, für dıe
Restauration des s1iehenten allyemeinen Konzils_ un der rtho-

1 111 726 4 “< (L Aahndevto AL (%) YpAadEVTA Aata '1yva-
TLOD LL Durttiov TW Y Ü YyıWTATOY mATPLANYWV, AVe  Vea.

Sq. ANAVTO bıs AYAÜELO 344 739 bıs | D
exel. Vgl TOLG TOALÖOOL 344 mıt TOLG TOALÖOOL Abs

Ms Vindob at 360 fol 13 Ende TNG Z30VOBOL Ng O6 WYV TV Z0UVOÖOWV
DSTEPUG* AÄTNOANTA Dr Syntagma des Photios tıt. (Mıgne 104 454)

Vgl Anm Seite 158 Anders: sınd die Laudes be1 Mansı
511 11 514

726 uv Ö  E, ÖTEP GTL F  S  ÖEUTEPOV, WLXDOD LWETO ‚TPLOAXO V-
tTaeptöna XAXWDTEWE XATNPNTLOATO TNV AAA ATOÄUTAWOLV T‘f];
EUgEßEiAG Tn V ÜV DUELN TNV TAvTta. QENOLGAY NILLV Ta GWTNPLA. SOPTNV
TAUTNY GNWEPOV TNV vn SOPTALOLLEN.
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doxie danken. Die 1M ext erwäahnte TAVNYOpLS” ist das
ach Synodalbeschluß Jährlıch fejernde Fest, das bald als
Triumphtag über alle Häresjen“ egangen wurde.“* Auf dıe
fruüuhe Jahreszeıit (damals Februar) zielt. der „eIsIgE Wınter“
(I) hın Nuvi Irüuckt meıst Ur dıe unmıttelbare egen-
wart AUuS, „Von den: Vätern“ sSiınd uch „dıe Degens-
worte auf dıe Söhne übergegangen W1e uch ıhre
Flüche Damit ist uch der Grundstock der Lutamnei ın dıe
Tage der Väter hinaufgerückt. Seitdem rollt 1e8 hturgısche
ucCc urc dıe Jahrhunderte, Veraltetes un Mißhebiges (z
VOoNn byzantınıschen Häretikern) ablassend, Neues ansetzend, bıs
WIT eNndlıch unter Alexıos Komnenos tellen konnen,

Unter der langen hKegierungszeıt dieses kırchlich sehr
interessierten Kaisers Z} der Metropolit 1e0
on Chalkedon durch eiINn Schreiben ach Adrıanopel erdaclc
d:].s Ikonoklast erreot. Deshalh versammelte der Kaınser eıNe
Synode In den Blachernen un wurde vorgelesen VO  —

dem Synodicon, das auf dem mbhbo Sonntag der rtho-
doxıe vorgelesen Wird, W 4S ber dıe Verehrung der hl Bilder
erklärt wurde“ (Definitio Nac. V Sodann wurde vorgelesen
Kapıtel „AUuS dem zweıten Synodıcon der Krınnerung
und Danksagung, das vorgelesen werden pflegt
yleichfalls VO mho au “S: „Wıe dıe Propheteri DC»
schaut, d1e Apostel gelehrt, dıe Kırche überkommen
gylauben WITr, reden WIT, verküunden WITr Christus, unNnSeren

In eden, Schriftenwahren  AL A SE Gott und SEINE Heıligen
726 ÜV EG  w OTED SGTı ÖEUTEPOY, LLXDOU WETU TPLAXOVYV-

TOUEPLÖC “uANDTEWE XATNPNTLOATO TNV AT AAAOAYNV ÜT OAUTPWOLV ING
E0gEßELA.G TNV Ü VOAXNDUELV TNV TOANTO OEDOUTAV HLL Ta SwWTNPLA, E0PTNV
TOUTNV GNLEPOV TNY YyN p S0pPTIO.LOMEV.

295 Mansı X1V 787 Theoph. Contin. 7 Libell. SYNod,
I1. 147 (Genes. 82 Allatıus, de dominicıs

739 Ende AUTAaL WE gühoylat TATENWV AT  — MÜ TWV eic NLG TOU
LiOLE CNAOUVTAG AT OYV TYV S00ENELAV ÖLaBaLyOoUOLY, DOAUTWE d  E ”L LL ApaL.

Acta : synodı Constantıin. sub Alex120 ()omneno0. Montfaucon
109 (vgl 57) Mıgne 127 980 AyEYYOSÜN S  CO TOU d

Y.1L.DOV0C “O.TO. TNV XUpLOXN V A  NC Ön 0606106 d VAYLVWOKOLLEVOU
.86 IL () TEPL TNG TWDV S  a SLXOVOV TPOCKXUVNTEWS ONITLG ÖpL-
ZOolLEVOU SV a.xpißeLa Mansı 414 A D —380

° D} Q8S1 XEOAÄELOV ETEPOV E%  n TOU 30V06ÖLX0D TOUL ÖEUTEPOU TNG
AVYALYNTEWG Y AL EUYAPLETLAG TOU AYyAyYıYWOTKXOLEVOU ÖL OLG ı d. 1 B0V0G.



159Die jährlıche KEucharistia nach dem Bildersturm.

Bildwerken ın als +ott nd Herrn diıese hber n
des gygemeinsamen Herrn als SEINE rüder,“ Die Synode zıtiert
1]1er S  9 W1€e schon Montfaucon sah, eınen Abschnitt AUS

SsSerer Kucharıstia (I1 KEnde). Unser Stück wurde Iso VON

alters her als TO SLVOÖLXOV TO ÖEUTEPOV TNS Ava VNGEWC Xal
EUYAPLOTLAG bezeichnet. Somit weılısen uch Ahter und Inhalt
autf dıe zweıte Bılder-„Synode“ VO Te 843 IN

Die „Anamnese“ ber umfaßt dıe „Kundgabe“ der rechten
Dogmen (Aufschrift )); weıl ıhr viele Stellen A UuSs der Definition
der s1iehenten allgemeınen Synode, dem „ersten Synodıicum“,
eingeflochten SINd. el Synodıca künden 99  uC dem
Synedrium, das Ale hl Bilder tohte‘.* „Diejenigen,
welche A1e Worte der hl chrıiıft DSCcHCNH dıe ole auf die
verehrenden Biılder anwenden*“*, trıfft ebenso das Anathem
W1e jene, „welche wıssentlich (+emeijnschaft halten mıiıt solchen,
welche dıe Bılder verhohnen‘“‘.* Ausgeschlossen werden d1e,
„welche S&  9 daß außer Chrıistus, ur Gott, eın anderer
s errettete VOTI) der V erırrung der ILdole*“, uch jene, „welche

behaupten S  9 daß c1e katholische Kırche einmal Idole
ANSZCCNHOMMEN habe‘ Kbenso klıngen dıe kıiz]la 61 11

der Eucharistia: &A Ahe der Synode 187 An „ Vıele TE
den Herrschern! ott WO bewahren ıhre Herrschaft. Hımm-
ıscher König, beschutze dıe auf Krden!“® OCHhMAaISsS oreiıfen
el Synodica zum Banne den, „der Christus als
schrıiehben der Menschhaeit ach nıcht bekennt‘“” nd nament-
lıch e „Anastasıos, Konstantın nd Niketas‘. Dabe]i ıst
beachtenswert, daß qMAhe Eucharistia „ıhre Nachfolge al dem

729 OD Mıgne 1T 981 Die Anleıihe wurde schon
VO  - Montfaucon S6 fol 37 beobachtet,

7392 TW GuVEÖPLO bıs OPLAEALEVO (Actit: VU1U) 400
(Actıo 416 (3

Ö, tTOLG ExhapBayvovaı bıs LX0VOC 397 (VALL)
416 g TOLG XOLVWVOLGL bis £1x0vagc 305 (nur latıne).

5 E. sq TOLG AEYOVOL TANV bhıs ÖEÖEYVAL 397 416
732 en 154 2)= N. 400l 416 E Vgl Miıchel,

Hüuümbert und Kerullarıos, Quellen un! Forschungen A, Gebiete der (43e-
schichte KT Paderborn 924 Z

733 TEPLYPATTOV — N 400 416
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TOoON Konstantinopel“ ausgemerzt hat.! Dem Anathem
ber „alle Häretiker‘“ schließt sich ndlıch beiıderseıts das
(zehet für a Jle Gläubigen an „SIE mochten wurdıg gemacht
werden durch dıe irbarmungen und Adie Gnade des ersten
und ogroßen Hohenpriesters Ohristus unseres Gottes, uUurc
Ahe FKFürbitte uUunse unversehrten Herrın, der hl Gottes-
gebärerım und er Heiligen. Amen.“®*

Trotz di1eser dogmatıschen „Anamnese“ rag aber uUuNnSeT

Stüuck a 1s „Kucharıstia“ doch eıinen vornehmlıch lıturgıschen
Charakter. Miıt Patrıarch, Klerus, Moönchen un el
geleıitete der Kaıser ınmıtten se1InNner Famıilıe, SEINES gyJänzenden
OTes und des Senates, prächtige Kerzen tragend, ın prunken-
der Hestprozession dıe hl Bılder, das Kvangelıum, Kreuz un
Fahnen bıs ZU Palasttore (Ktenarien). Kyrıe-eleison-Kufe
verwandelten sıch e1m Kückweg ach der hl Sophıa,
d1e Liturgie ESLIIC egangen werden sollte, ın hallende
Jubelgesänge,“ Weh- und Freudenstimmen tonen nament-
ıch AUS dem Anfang uNnsertTes Stückes (4) Das W al) e1Nn
doppelter, fejerlicher Kırchgang des alsers. „Am Sonntag
der Orthodorxie zıcht er Kaıser ach der hl Sophia“‚ be-
merkt; eshalb Kod1inos”, „und das ynodıkon VOTI'-

gelesen WIrd, steht CT, ber d1e fejerliıche Huldigung
736 400 416 JIıie Abkürzung der Euch

ırd durch klar: Kwyvotayvtive (nıcht Kuvotavtıyourohewc) TOLG ATn
ÖLLÖOYN V TW ÜDOVO K.ewe TOOEÖDEUTAGLY W VE ’Apeio AAya  e v

736 OAOLG 0L6 ALNETIXOTG, AyAUEILO 397 — N. 400416
736 E en me bıs VTOWVYV  B  — TW >  S 400 C  u

Kerullarıos gebraucht fast, immer TOLLNV für Christus, nıcht ANYLEPEUS. Ms
Vındob. 306 (vgl 9

Amynois ötakaıBayouca TEpL TWVY S  W %CL GETTTOV S1XOVOV n OTW
dr ıV AT rxapehaße TNV Öpd 060la v ETNOLWG TEÄELV _  s H00 ZuxAnNoLE

beı : fı S y Haıst. haer. monNnothelıtarum. Parısıs 645 738
Typıcum Sabbae D 49 (32 be1ı Leo Allatıuns. De domınıcıs et hebdoma:-
WOUS (iraecorum (1m Anhang P de CONSENSU) Ö, DA

Codinus be1 AL 0 O, ANENYETAL ELG TNV Ü YLON TOQLAY AL ATa
TNV XUPLAXN V TNG Öpdo60Elac AL OTE LEV UVAyYyıYOSKETAL TO 50VOÖLXOV
1STATAL. r  S” EÜONLLAG CO  u ÄEYOLEVNG, xAÜNTAL Sr ÜDOVOU MÜTOD, Gregoras

111 AMnOOTtterTCL ÖNLOGLA. “ W Y AAn  o  co  öpdo LYNUN 3acihEwv
ÖLOD % LL ATPLAPYWNYV. Typıcum : A.TENYOLEUC SV TOTW WOLGLLEV  w  a (0TCOU
ÖEr AVAYIYVOSXELV ä  P ZUVOÖLXOV LL WETC. TO TEAO  S TOAUuYPOVLCOLE V TOL
3uGLÄELG AL TOV TPOETTWTA. I'yp Sabbae Ö, 42 Gretser O: 152
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gesprochen wiırd, sıtzt auf seinem Throne“. Dabei wırd
ach Gregoras „Offentlich verkündet das Andenken Mneme)
der orthodoxen Kaıser zugle1ıc mıt dem der Patriarchen“.
on dıe AÄAusdrücke erınnern &A die Akklamationen:.: „Schließ-
ıch wünschen wir den alsern (Kaiserpaar) vıele Te
SOWI1E dem Vorsteher“ (Typikon).

So erg1ıbt sıch dıe hohe Wahrscheinlichkeit, daß
Stück ın der Hauptsache VO einem byz Patri-

archen (Methodios?) 1M Anschluß dıe zweıte Bılder-
synode ZU lıturgischen (G(ebrauch für das rtho-
doxiefest (erstmals 843) mıt Hiılfe der Akrten der
ersten Synode abgefa. und 1M Liaufe der Jahr-
hunderte ach Bedarf verandert wurde.! Kıirchengeschichtlich
bemerkenswert ist; dıe zweimalıge Akklamation für Photios,
während ın der einfacheren Patrıarchenliste (nach en
Kaisern) ehl Man darf hıer mıt den Memoires de VEDOUT
nıcht gleich &A dıe Arbeıt des Kerullarıios denken uch
dıe zweıte Unionssynode akklamierte ın ebenso. Das
Wıiedererwachen des natıonalen und schıismatischen (Üeistes

geht eben zurüuück auf den polıtıschen Hader mıt den Ottonen
den Besıtz Altroms Den en Einfluß (Basılius I1)

der Politik auf dıe kırchliche naphora beweıst schon dıe
Kommemoration der antıochenıischen Patrıarchen, dıe alleın
och 1mMm Keichsgebiet 9 un on der Kroberung
Antiochiens an. Die Päpste Franken, Ausländer
geworden und HAaLT ın Rom der einheimiısche byzanz-
freundliche del das Übergewicht ber den deutschen Einfluß
SCWAahn W1e unter Johannes trat A1e eigyentliche
Kommemoration 1ın den hl Diptychen wıeder auf.*

Von den Akten der Synode berichtet Theophanes In Nıcephorum
(Mansı XIV 7857) nıcht viel mehr, als daß die Ikonoklasten mıt dem
Anathem belegt dıe Autorität des Nıc E} bekräftigt wurde. 1e1-
leicht, wurde das obıge Stück als genügender KErsatz der Akten angesehen.

Vgl Montfaucon, Praef. VE anecd. notandum est solum,
JUOME ın PYWNCLPLO ADENTUTr PeSSsSe secundae 1cenae synodı (787), cetera verb°
SAECC, dıecta / WL8SE.

3 729 739 Anm I88! 728
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